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Highlights im Geschäftsjahr 2007/2008

Liebe Mitglieder der Gütegemeinschaft,

Erkennungszeichen der Gütegemeinschaft ist das RAL Gütezeichen für Fenster und Haustüren. Es
steht für den überdurchschnittlichen Qualitätsanspruch der Gütegemeinschaft: für nachweisliche
und neutral überprüfte Güte. Um das Gütezeichen noch bekannter zu machen, haben wir eine
neue RAL-Broschüre erarbeitet, die wir auf der fensterbau/frontale im April der Öffentlichkeit
vorgestellt haben. Die informativ und hochwertig gestaltete Broschüre richtet sich an Bauherren
und Renovierer, aber auch an Architekten und Planer.

Dass unsere Mitgliedsunternehmen automatisch die Anforderungen der CE-Kennzeichnung erfül-
len, gehört zu den Vorteilen der Gütegemeinschaft. Diesen Vorteil müssen die Unternehmen jetzt
auch nutzen. Denn im Blick auf die CE-Kennzeichnung befindet sich die Branche gewissermaßen
auf der Zielgeraden. Zum 1. Februar 2009 wird das CE-Zeichen Pflicht. Die zweijährige Ko-
existenzphase ist dann abgelaufen. Insbesondere für die Holzfensterbauer konnten wir zusammen
mit dem ift eine praktikable CE-Regelung erarbeiten.

Ein Höhepunkt für die öffentliche Präsentation des Gütezeichens wird die RAL-Aktion auf der
Münchner BAU 2009. Wie schon auf der BAU 2007 werden sich dort alle RAL-Gütegemein-
schaften rund um den Bau mit einem Gemeinschaftsstand vorstellen.

Unabhängig von solchen Highlights bleibt es aber die Aufgabe aller Mitglieder der Güte-
gemeinschaft, das Gütezeichen wirksam zu nutzen. Denn das Gütezeichen steht für hervorra-
gende Qualität und Güte über die CE-Anforderungen hinaus. Zeigen wir uns also selbstbewusst
in der Öffentlichkeit als “... die mit dem RAL-Gütezeichen“.

Bernhard Helbing
Vorsitzender der Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren e.V.
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Bernhard Helbing,
Vorsitzender der Güte-
gemeinschaft Fenster
und Haustüren e.V.

Neue RAL-Broschüre

Gütezeichen Montage

Kooperation mit dem BHKH

Gemeinsame RAL-Aktion auf der BAU 2009

Das gemeinsame “Güte-Haus” des RAL.
Auf der Internetseite www.ral.de werden
die Gütegemeinschaften rund ums Haus
vorgestellt.

Die Welt, 2. 4. 2008
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Geprüfte Qualität
Neue Broschüre für Bauherren,

Renovierer und Architekten

Eine neue Broschüre informiert über die Qualitätsmerkmale von
Fenstern, Haustüren, Wintergärten und Fassaden mit RAL-Güte-
zeichen. Die Gütegemeinschaft verteilt die 12seitige Broschüre
mit dem Titel “Geprüfte Qualität” kostenlos an Mitgliedsbetriebe,
die damit Bauherren, Renovierer und Architekten ansprechen
können. Auf der Rückseite können Betriebe Ihre Kontaktdaten
einstempeln oder aufkleben.

Mit der Broschüre sollen das RAL-Gütezeichen und der Wert güte-
geprüfter Fenster noch besser bekannt gemacht werden. Denn
ein gut informierter Bauherr wird bei Fenstern und Türen auf
Nummer Sicher gehen und auf das RAL-Gütezeichen achten.
Auch Architekten und Planer werden besonders angesprochen.
Denn wer gütegesicherte Produkte und Leistungen ausschreibt,
erhält mehr als den üblichen, gesetzlich vorgeschriebenen Mindest-
standard und vermeidet Bauschäden sowie spätere Zusatzkosten.

In informativen Texten mit anschaulichen Fotos wird die Gütesicherung auch für Laien verständ-
lich beschrieben. Im Vordergrund stehen die Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit der
Konstruktion. Fenster, Haustüren, Wintergärten und Fassaden mit RAL-Gütezeichen zeichnen sich
durch hochwertige und gleichbleibende Qualität sowie eine lange Lebensdauer aus. Allererste
Güte entsteht über eine Qualitätskette von der Beratung über die Fertigung bis zur Montage.

Teddy im Zeichendschungel
Welche Vorteile hätte eine "Gütegemeinschaft Teddybären"

für Verbraucher?

Die Vielzahl von Zeichen verunsichert Verbraucher. Auf welches Label kann man sich beispiels-
weise beim Kauf eines Teddys verlassen? Das CE-Zeichen bedeutet, der Bär ist ungiftig und ent-
spricht gesetzlichen Normen. Die Einhaltung darf sich der Hersteller selbst bescheinigen. Über
die Qualität und Lebensdauer sagt das CE-Zeichen ebenso wie die Zertifizierung der Reihe ISO
9001 nichts aus. TÜV-Proof-Zeichen und GS-Zeichen garantieren lediglich die Einhaltung gesetz-
licher Mindestvorgaben wie der EU-Sicherheitsnormen. Nur das RAL-Gütezeichen weist hohe
Qualität über gesetzliche Vorgaben hinaus nach. Eine “Gütegemeinschaft Teddybären” müsste
beispielsweise Qualitätsmerkmale wie Abrieb- und Nahtfestigkeit mit Experten definieren. Vor
der Serienfertigung würde der Bär geprüft. Hersteller müssten die Fertigung ständig kontrollieren
und sich durch unabhängige Institute überwachen lassen. Auf diesen güteprüften Teddy könnten
sich Verbraucher dann ein Leben lang verlassen. Genau wie bei Fenstern, Haustüren, Winter-
gärten und Fassaden mit RAL-Gütezeichen.

Veranstaltungen 2007 und 2008
Seminare zur Holzartenerkennung Di 27.11.2007 Hamburg

Mo 11.02.2008 Rosenheim
Fortbildungsseminar für Güteprüfer aller Materialgruppen Di 27.11.2007 Kassel
Grundseminar Güteprüfer und Montageseminar für alle Materialien Do/Fr 14./15.02.2008 Kassel
Infotag für alle Materialien Di 17.06.2008 Wilnsdorf
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Gütezeichen Montage

Um auch reinen Montagebetrieben den Zugang zur Gütesicherung zu ermöglichen, wird ein
separates Gütezeichen Montage eingeführt. Montagebetriebe können in Zukunft das Gütezeichen
Montage auf zwei verschiedenen Wegen erwerben. Entweder wird ihnen das Gütezeichen von
ihrem Fensterbauer übertragen oder sie werden selber Mitglied der Gütegemeinschaft. Die
Fensterbaubetriebe der Gütegemeinschaft erhalten das Gütezeichen Montage wie bisher zusam-
men mit dem Gütezeichen für Fenster und Haustüren. Die Güte- und Prüfbestimmungen werden
deshalb zur Zeit überarbeitet. Nach den Gütezeichen Fenster, Haustür, Fassade und Winter-
garten ist das Gütezeichen Montage ein weiteres Gütezeichen der Gütegemeinschaft Fenster
und Haustüren

CE-Zeichen ab 1. Februar Pflicht

Nach einer zweijährigen Koexistenzphase wird die CE-Kennzeichnung für Fenster und Haustüren
ab dem 1. Februar 2009 Pflicht. Mit der Umstellung auf die neuen Güte- und Prüfbestimmungen
werden die Anforderungen für CE-Zeichen mit dem Gütezeichen automatisch erfüllt. Die Um-
stellung auf die neuen Güte- und Prüfbestimmungen mit den Einweisungs- und Regelbesuchen
durch die Güteprüfer des ift sollte also bis Anfang 2009 abgeschlossen sein.

Bürogemeinschaft mit der Gütegemeinschaft Fugendichtung

Die RAL-Gütegemeinschaft Fugendichtungskomponenten und -systeme ist im November 2007 mit
ihrem Büro in die Geschäftsstelle der Fensterverbände in Frankfurt gezogen. Vorsitzender der
Gütegemeinschaft ist Matthias Wagner von Tremco illbruck. Die Bürogemeinschaft der sachlich
eng verbundenen Gütegemeinschaften bietet beiden Seiten Kostenvorteile und Synergien.

Öffentlichkeitsarbeit: Pressemitteilungen, Newsletter

NEWSLETTER
Güte News November 2007 RAL-Initiative gegen Pfusch am Bau, Gütezeichen an Stöckel und
Winter Holzbau verliehen, Außenwanddicke von Kunststoffprofilen, Kooperation mit dem BHKH
und seinen Landesverbänden, Einweisungs- und Regelbesuche der ift-Güteprüfer, neue Merkblätter
vom VFF, neue RAL-Broschüre

PRESSEINFORMATIONEN
Im Jahresbericht des Verbandes der Fenster- und Fassadenhersteller werden die Presseinforma-
tionen der Fensterverbände vollständig dokumentiert.

Vereinfachte CE-Kennzeichnung für Holzfenster, 23. 5. 2007
Seminar zur Holzartenerkennung war ein voller Erfolg, 7. 12. 2007
Champions bei Fenstern und Haustüren: Betriebe mit gütegesicherten Produkten
2. 4. 2008

Gute-NewsNovember 2007

FENSTER, HAUSTÜREN, FASSADEN UND WINTERGÄRTEN

+++ RAL-Initiative gegen Pfusch am Bau +++ Gütezeichen an Stöckel und Winter
Holzbau verliehen +++ Außenwanddicke von Kunststoffprofilen +++ Gütezeichen
Montage extra +++ Kooperation mit dem BHKH und seinen Landesverbänden +++
Bürogemeinschaft mit der Gütegemeinschaft Fugendichtung +++ Struktur- und
Kapazitätsanalyse +++ Güteprüferseminar +++ Einweisungs- und Regelbesuche der
ift-Güteprüfer +++ Neue Broschüre der RALGütegemeinschaft Fenster und Haustüren
+++ Parlamentarischer Abend des VFF in Berlin +++ Neue Merkblätter vom VFF +++
Termine 2007/2008 +++

die ersten neuen Gütezeichen, die

automatisch mit der CE-Deklaration

verbunden sind, haben wir schon ver-

liehen. Auch wenn es bis zum Ende der

Übergangszeit am 1. Februar 2009

noch eine Weile dauert: Es empfiehlt

sich für alle Mitglieder, die Umstellung

auf das neue Gütezeichen zügig durch-

zuführen. Deswegen haben wir einen

zusätzlichen Güteprüferlehrgang ange-

setzt. 

Die Fensterverbände bleiben mit ihrer

Geschäftsstelle in Frankfurt und

gehen nicht nach Berlin. Das haben

Präsidium und Vorstand von VFF und

Gütegemeinschaft kürzlich entschie-

den. Dies war der Anlass, unsere

Räumlichkeiten umzubauen. Wir

haben jetzt einen großen

Konferenzraum, in dem bis zu 45 Per-

sonen Platz finden. Das ermöglicht

uns, mehr Veranstaltungen als bisher

im eigenen Haus durchzuführen und

dabei Kosten zu sparen. Bei Bedarf

können wir den Raum auch in zwei

kleinere Räume teilen. 

Im Dezember zieht die Gütegemein-

schaft Fugendichtungskomponenten

und -Systeme e.V. bei uns ein. Sie

führt ihre Geschäfte dann von

Frankfurt aus. Auch dadurch können

wir unseren Standort stärken und

zugleich Kosten sparen. 

“Neue Fenster – Klimaschutz mit

Durchblick”. Der neue Slogan der

Fensterbranche hat ein Gesicht

bekommen. Die neue Dachmarke

wurde Ende September auf der

Marketingveranstaltung des VFF prä-

sentiert. Dort wurde auch der Termin

für den “Tag rund ums Fenster 2008“

bekanntgegeben. Der Branchentag

findet am 17. und 18. Mai 2008 statt.

Mit Anregungen oder Kommentaren

zur neuen Güte-News erreichen Sie

mich jederzeit per E-Mail unter

tschorn@window.de

Auf eine gute Zusammenarbeit!

Ihr 

Ulrich Tschorn

Geschäftsführer der Gütegemeinschaft

Fenster und Haustüren e.V.

Güte-News - November 2007

RAL-Initiative gegen Pfusch am Bau

Die Initiative gegen Pfusch am Bau

wird fortgesetzt. Erstmals trat diese

Initiative im Januar auf der BAU in

München auf. Sie erzielte eine breite

Resonanz bei Planern und Endkun-

den. Auch auf der nächsten BAU im

Januar 2009 wird es wieder einen

gemeinsamen Stand aller Gütezei-

chen rund um den Bau geben. Die

Aktion wird zusammen mit dem RAL in

Sankt Augustin und den anderen

Gütegemeinschaften vorbereitet und

mit Öffentlichkeitsarbeit begleitet.

Liebe Mitglieder der Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren, 



5

Rückblick Jahreskongress 2007
Fachveranstaltungen Kunststoff,

Holz und Metall

Reduzierte Wanddicke von Kunststoffprofilen, modifizierte Hölzer
und statische Dimensionierungen von Profilen und Glas waren die
bestimmenden Themen bei den materialspezifischen Veranstaltungen
des Hamburger Kongresses. Vor allem die Frage, ob sich die
Reduktion der Außenwandstärke von Kunststofffensterprofilen mit dem
Qualitätsanspruch der Gütegemeinschaft verbinden lässt, löste leb-
hafte Diskussionen aus. Die Teilnehmer bei der Podiumsdiskussion
über die Holzarten der Zukunft waren sich über die guten Perspek-
tiven für hochwertige Holzfenster einig. In der Fachveranstaltung
Metall stand unter anderem die “statische Dimensionierung von Profilen
und Glas” auf dem Programm.

Schon 14 Kooperationsverträge
Kooperation mit dem BHKH

Zum 1. Juli 2007 wurde die seit 2000 bestehende Zusammenarbeit der Gütegemeinschaft
Fenster und Haustüren mit dem Bundesverband Holz und Kunststoff BHKH und seinen
Landesverbänden neu vereinbart. Danach können Betriebe der kooperationsbereiten Landesver-
bände wie bisher das HKH/Gütegemeinschafts-Kooperationszeichen führen und für sich nutzen.
Dafür müssen diese Betriebe eine Reihe von Anforderungen erfüllen. Neu an der Vereinbarung
ist, dass die größeren Mitgliedsbetriebe der kooperationsbereiten Landesverbände eine Betriebs-
kooperationsvereinbarung (BKV) nur für drei Jahre schließen können. Anschließend können sie nur
noch die direkt von der Gütegemeinschaft zu vergebenden Gütezeichen für Fenster und Haustüren
erlangen. Als größere Betriebe definiert die Vereinbarung Betriebe, die mehr als zwei Millionen
Euro Umsatz je Geschäftsjahr in der jeweiligen Materialgruppe Holz und Holz–Metall oder
Kunststoff erwirtschaften.

Bisher haben sich dieser Kooperation die HKH-Landesverbände Brandenburg, Hamburg, Hessen,
Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein angeschlossen. Aktuell haben
14 Betriebe Kooperationsverträge abgeschlossen.

An der Fachveranstaltung Kunststoff
nahmen rund 70 Mitglieder teil.

Dr. Andreas Krause von
der Universität Göttigen
erläuterte die Verfahren
der Modizifierung von
Holz.
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Organisation

RAL-GÜTEGEMEINSCHAFT FENSTER UND HAUSTÜREN E.V.

Güte
gemeinschaft

Kunststoff-
Fenstersysteme

Vorsitzender
stellv. Vorsitzender

Obmann

Vorsitzender
stellv. Vorsitzender

Obmann

Vorsitzender
stellv. Vorsitzender

Obmann

Gesamtvorstand
Vorsitzender, stellv. Vorsitzender, stellv. Vorsitzender

Vorstand Güte
ausschuss Vorstand

Das ift Rosenheim
überwacht im

Auftrag der Güte-
gemeinschaft die
Mitgliedsbetriebe

Güte-
ausschuss Vorstand Güte-

ausschuss
Gemeinsamer
Güteausschuss

Fachbereich
Metall

Fachbereich
Holz

Holz-Metall

Fachbereich
Kunststoff

Mitarbeiter und Zuständigkeiten der Geschäftstelle

Gabriele Laubrinus

Büroleitung/Sachbearbeitung/Sekretariat

VFF/EWD/A/U/F

Tel. 069/955054-16

E-Mail: vff@window.de

Marion Handtke

Sachbearbeitung/

Sekretariat VFF/Technik

Tel. 069/955054-28

E-Mail: technik@window.de

Susanne Bauer

Sachbearbeitung/Sekretariat

Gütegemeinschaft

Tel. 069/955054-31

E-Mail: ral@window.de

Frank Koos

stellvertretender Geschäftsführer

EWD/FAECF/FEMIB

Tel. 0 69/95 50 54 -17

E-Mail: koos@window.de

Ulrich Tschorn

Geschäftsführer

VFF/GÜTE/EPW

Tel. 0 69/95 50 54 -25

E-Mail: tschorn@window.de

U. Tschorn F. Koos

G. Laubrinus M. Handtke

S. Bauer
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Die materialgebundenen Fachbereiche Holz, Holz-Metall, Metall und Kunststoff der Gütegemein-
schaft arbeiten eng mit den Fachabteilungen des Verbandes der Fenster und Fassadenhersteller
zusammen. Beide Gremien sind personell identisch besetzt.

Fachbereich Holz und Holz-Metall

In dem Fachbereich Holz und Holz-Metall steht weiterhin die Umsetzung der CE-
Kennzeichnung für Holzfenster auf dem Programm. Ein weiterer Schwerpunkt ist
der Werkstoff Holz und seine Weiterentwicklung. In Zukunft sollen auch modifi-
zierte Hölzer in die Holzartenliste aufgenommen werden. Am 17. Juni 2008 fin-
det ein Infotag für alle Materialien bei der Firma SIEGENIA-AUBI KG in
Wilnsdorf statt.

Fachbereich Metall

Für Fassaden ist die CE-Kennzeichnung schon seit 1. Dezember 2005 Pflicht. Da die neue
Gütesicherung vor allem für effiziente Abläufe im Fassadenbau geeignet ist, sollte sie ein Impuls
für Fassadenhersteller sein, das Gütezeichen zu erwerben.

Fachbereich Kunststoff

Auch im Fachbereich Kunststoff steht die CE-Kennzeichnung als Bestandteil der neuen RAL-
Gütesicherung im Zentrum des Interesses. Bis zum 1. Februar 2009 müssen sich alle Unternehmen
auf die neue Gütesicherung umgestellt haben.

Die Reduzierung der Außenwanddicke bei Kunststoffprofilen steht weiterhin auf der Tages-
ordnung der Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren. Nach vorliegenden Zwischenergebnissen
gibt es signifikante Unterschiede, die sich vermutlich in den baubaren Flügelgrößen und den
möglichen Eckablastungen zeigen. Die Gütegemeinschaft hat am 14. Mai eine vergleichende
Prüfung beim ift in Auftrag gegeben, Maximalelemente auf ihre mechanische und thermische
Belastbarkeit zu testen. Das ift legt die Ergebnisse am 30. Juli 2008 vor.

Fachbereiche der Gütegemeinschaft

Am des Tag des Fensters 2008 wurde
der TMP Fenster + Türen Gmbh in Bad
Langensalza das Gütezeichen für Kunst-
stofffenster und –Haustüren verliehen:
Ulrich Tschorn, der Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft, TMP-Chef Bernhard
Helbing und Ulrich Sieberath, der Leiter
des ift Rosenheim (von links)

Über 40 Teilnehmer auf der Fachtagung
Holz/Metall

FASSADEN
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BAU 2009
Erfolgreiche Initiative der RAL-Gütegemeinschaften rund

um den Bau wird fortgesetzt

Auch für 2009 ist wieder ein Gemeinschaftsstand aller 80 RAL-Gütegemeinschaften rund um den
Bau auf der BAU in München geplant. Damit wird die erfolgreiche Initiative von 2007 fortgesetzt,
die auf der BAU 84 Gütezeichen im Rahmen einer Qualitätsoffensive für neutral überwachte Güte
und gegen Pfusch am Bau präsentierte. Über Presseveranstaltungen und einen Gemeinschaftsprospekt
sollen Architekten, Planer und Bauherren über das RAL-Güte-Konzept informiert werden.

Tipps für Bauherren und Sanierer
Ratgeber energetische Sanierung des RAL

Ein neuer Ratgeber des RAL informiert über Maßnahmen zur energetischen Sanierung sowie ener-
giesparendes Bauen und Wohnen. Der RAL Deutsches Institut für Gütesicherung in Sankt Augustin
hat den 27seitigen „Ratgeber Sanieren und Energiesparen“ als sechsten Band seiner Ratgeber-
reihe aufgelegt. Der Ratgeber gibt wertvolle Tipps und Anregungen und detaillierte Infomationen
über Fördermöglichkeiten und Kredite. Ein ABC der energetischen Sanierung und hilfreiche Hin-
weise auf Bücher, Broschüren, Zeitschriften und Internetadressen runden die Broschüre ab. Der Rat-
geber ist wie auch die vorhergehenden Bände der Reihe über die Gütegemeinschaft Fenster und
Haustüren zu beziehen: ral@window.de

Infotag für alle Rahmenmaterialien am 17. Juni
Gütezeichen Montage und CE-Zeichen

Das neue RAL-Gütezeichen Montage sowie Hilfen bei der CE-Kennzeichnung stehen auf dem
Programm eines werkstoffneutralen Infotags der Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren. Der Infotag
findet am 17. Juni bei der Firma SIEGENIA-AUBI KG in Wilnsdorf statt. Zunächst informieren Vor-
träge über das „RAL-Gütezeichen Montage – Abrundung des Qualitätskonzepts!“ und „Wie erstelle
ich meine Mustersystembeschreibung richtig?“ Die Erstellung der Mustersystembeschreibung, die
Anpassung der werkseigenen Produktionskontrolle sowie die Ermittlung des UW-Werts und RW-Werts
werden in parallel laufenden Workshops praktisch geübt. Ab 19 Uhr sind alle Teilnehmer zu dem „SIE-
GENIA-AUBI-Abend“ mit Live-Übertragung des EM-Spiels Frankreich gegen Italien eingeladen.
Am zweiten Tag der Gemeinschaftsveranstaltung von Gütegemeinschaft und ift ist die Holzfach-
tagung unter dem Titel „Holzfenster – fit für die Energieeinsparverordnung?“angesetzt. Dabei geht
es um Chancen und Potenziale zukünftiger Holzfensterkonstruktionen.

Gemeinsame Aktionen der Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren und des VFF
Mitgliederwerbung und PR-Kampagne

Auf der Verbandsseite der Zeitschrift Bauelemente Bau informieren die Fensterverbände seit September
2006 über ihre Arbeit und die Vorteile einer Mitgliedschaft in Gütegemeinschaft und VFF. Ge-
meinsam mit dem VFF veröffentlicht die Gütegemeinschaft außerdem regelmäßig PR-Texte, um End-
verbraucher über die Vorteile neuer Fenster zu informieren. Ausführlich werden diese Aktivitäten
im Jahresbericht des Verbandes der Fenster- und Fassadenhersteller dokumentiert.Bauelemente Bau, 4/2008


